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Dieses Dokument (prEN 13523-1:2015) wurde vom Technischen Komitee CEN/TC 139 „Lacke und 
Anstrichstoffe“ erarbeitet, dessen Sekretariat vom DIN gehalten wird. 

Dieses Dokument ist derzeit zur CEN-Umfrage vorgelegt. 

Dieses Dokument wird EN 13523-1:2009 ersetzen. 

Die wichtigsten Änderungen sind: 

a) bezüglich der Konditionierung der Probenplatten wurde eine Verweisung auf EN 13523-0 
aufgenommen; 

b) die Kurzbeschreibung der Methoden A und B wurde präzisiert; 

c) bei Verfahren C und D wurde die die Anzahl der Messungen ergänzt; 

d) der Text wurde redaktionell überarbeitet und die normativen Verweisungen wurden aktualisiert. 

Die Normenreihe EN 13523, , besteht aus folgenden Teilen: 
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Dieser Teil der Normenreihe EN 13523 legt die Verfahren zum Bestimmen der Trockenschichtdicke einer 
organischen Beschichtung auf einem metallischen Substrat (Bandbeschichtung) fest. 

Vier geeignete Verfahren werden in dieser Europäischen Norm angegeben: 

a) Magnetoinduktion; 

b) Wirbelstrom; 

c) Messschraube; 

d) optisch. 

Die Verfahren sind nur auf Produkte mit glatten und ebenen Oberflächen anwendbar, die Beschichtung darf 
aber strukturiert sein. In diesem Fall stellt bei den Verfahren a) und b) der Mittelwert einer Reihe von 
Messungen einen Durchschnittswert der Dicke der organischen Beschichtung dar, während bei Verfahren c) 
die maximale Schichtdicke und bei Verfahren d) die minimale, maximale und durchschnittliche Schichtdicke 
angegeben wird. 

Nicht zerstörende Verfahren zum Messen der Trockenschichtdicke (siehe EN ISO 2808) für Endlosbahnen 
werden nicht behandelt. 

 

Die folgenden Dokumente, die in diesem Dokument teilweise oder als Ganzes zitiert werden, sind für die 
Anwendung dieses Dokuments erforderlich. Bei datierten Verweisungen gilt nur die in Bezug genommene 
Ausgabe. Bei undatierten Verweisungen gilt die letzte Ausgabe des in Bezug genommenen Dokuments 
(einschließlich aller Änderungen).  

EN 13523-0:2014, 

EN 23270, 
 

EN ISO 3611, 
 

 

Für die Anwendung dieses Dokuments gelten die Begriffe nach EN 13523-0 und die folgenden Begriffe. 

Abstand zwischen der Oberfläche der Beschichtung und der Oberfläche des Substrates 

[QUELLE: EN ISO 2808:2007, 3.3] 

 

 

Die Schichtdicke auf einem magnetischen Substrat wird bestimmt, indem eine elektromagnetische Sonde auf 
die Beschichtung aufgesetzt wird, wodurch ein elektrisches Feld entsteht. Die Änderung dieses Feldes ist 
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eine Funktion des Abstandes zwischen der Sonde und dem Substrat. Dieses Signal wird gemessen und in den 
Schichtdickenanzeigewert umgewandelt. 

 

Die Schichtdicke auf einem nicht magnetischen leitfähigen Substrat wird bestimmt, indem eine 
elektromagnetische Sonde auf die Beschichtung aufgesetzt wird, wodurch Wirbelströme im Substrat 
entstehen. Die Größe des Wirbelstroms ist eine Funktion des Abstandes zwischen der Sonde und dem 
Substrat. Dieses Messsignal wird von der Impedanzänderung in der Probe abgeleitet und in den 
Schichtdickenwert umgewandelt. 

 

Die Schichtdicke wird bestimmt, indem die Dicke der beschichteten Probe gemessen, die organische 
Beschichtung entfernt und anschließend die Dicke der Probe ohne die Beschichtung gemessen wird, oder 
indem die Dicke der entfernten Beschichtung gemessen wird. 

 

Die Schichtdicke wird bestimmt, indem ein Querschnitt durch die Beschichtung mikroskopisch gemessen 
wird. Der definierte Schnitt durch die Beschichtung darf mit einem Schneidstichel (symmetrischer Schnitt), 
einem Spezialbohrer (konische Bohrung) oder einer Fräse (Schrägschliff) erzeugt werden. 

 

 die nach den im Abschnitt 4 beschriebenen Verfahren 
arbeiten. 

 geeignet zum Entfernen von organischen Beschichtungen, z. B. Methylethylketon 
(2-Butanon). 

 und/oder  oder andere Mittel zum Entfernen erweichter 
organischer Beschichtungen, die das Substrat nicht beschädigen. 

für Verfahren D. 

 um einen symmetrischen Schnitt in der Beschichtung zu erzeugen. 

 um eine konische Bohrung in der Beschichtung zu erzeugen. 

 um einen Schrägschliff in der Beschichtung zu erzeugen. 

 

Die Probenahme muss nach EN 13523-0 durchgeführt werden. 

 

Die Probenplatten müssen EN 13523-0 entsprechen. 
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